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REVUE de l'Association suisse pour la conservation des châteaux et ruines (Société p.l. Châteaux Suisses)
RIVISTA dell'Associazione svizzera per la conservazione dei castelli e délie ruine

Erscheint jährüch 4 mal (Januar, April, Juli, Oktober)

Die Walliser Burgenfahrt.
Der Burgenverein wächst sich geradezu zu einer

Volksbewegung aus; dieWalliser Burgenfahrt hat das bestätigt.
Wer hätte das gedacht: Über anderthalb Hundert
Mitglieder aus den verschiedensten Volksklassen, Historiker,
Rentner, Aristokraten, Bureauangestellte, Schulmänner,
Kaufleute und viele Damen haben die weite dreitägige
Fahrt durchs Wallis nicht gescheut! Der Gründer des
Burgenvereins, Architekt Probst, hat ausserordentlich
geschickt eine romantische Unterströmung in unserem
nüchternen schweizerischen Alltag aufgefangen und
nutzbringend abgeleitet.

Samstag, den 9. Mai kam man mit den Nachmittagszügen

in Brig an. Im italienisch grossgearteten Hof des
Stockalperpalastes, dessen Tor Walliser Polizisten in
prunkvoller Galauniform und eine Doppelreihe frischer
Walliserinnen in ihren reichen Trachten flankierten, fand
abends 5 Uhr der Empfang der Teilnehmer statt. Damenhände

kredenzten edle Tropfen der Walliser Keller (in
prachtvollem Crescendo der Arten und Qualitäten),
Dörrfleisch und alten Käse, nach Landessitte auf
wertvollen alten Zinntellern angeboten. Im Rittersaal des
Schlosses fand dann, nach vorausgegangener Begrüssung
durch den Briger Gemeindepräsidenten, die kurze
Generalversammlung statt; man erfuhr vom Gesellschaftspräsidenten,

dass sich der Vorstand des Burgenvereins im
abgelaufenen Geschäftsjahr mit 20 Burgen befasste und
über ebensoviele gefährdete Objekte Korrespondenzen
führte; zur Erhaltung von Burgen und Ruinen wurden
gegen 44,000 Franken ausgegeben. Die Mitgliederzahl hat
1000 überschritten. An die kurze Generalversammlung
schlössen sich zwei ausgezeichnete Referate über die
Burgen des Wallis, vom Kantonsarchäologen Morand und
von Dr. Rud. Riggenbach in Basel, der seit Jahren seine
ganze Schaffenskraft der Erforschung der Kunst und
Geschichte des Wallis widmet. - Nach dem Nachtessen
kehrte man in den Schlosshof zurück, der sich
unterdessen phantastisch verwandelt hatte: In jeder Arkade
des dreigeschossigen Hofumganges loderten mächtige
Pechfackeln; Fackeln brannten auch in den
Fensteröffnungen der mächtig emporragenden Türme; es war
wie eine Vision aus der Zeit des dreissigj ährigen Krieges,
in der der Schlossbau begonnen wurde, und man dachte
an Rainer Maria Rilkes „Kornett". Musik und
Chorgesang brachten den Willkomm von Brig (nachmittags
waren die Familie von Stockalper und die Gemeinde Brig
Gastgeberin der Gesellschaft), und ein Tänzlein bildete
um Mitternacht den Beschluss.
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Empfang im Hof des Stockalperpalastes in Brig. photo J sabereu, ihaiwii

Sonntag morgen fuhr man mit der Bahn nach Sitten,
wo man sofort zur Valeria hinanstieg. Diese berühmte,
kleine Kathedrale im Burgbezirk ist vom
Kantonsarchäologen Morand vortrefflich restauriert und so
diskret zu einem Museum eingerichtet worden, dass sie auch
jetzt noch gelegentlich als Kirche dienen kann.
Monseigneur Biéler, der Bischof von Sitten, hatte die grosse
Freundlichkeit, für die Burgenfreunde eigens ein Pontifi-
kalamt zu feiern. Es war höchst eindrucksvoll, durch die
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.Raclette" bei den Ruinen von Seta. Fhoto J. Gaberell, Thalwil
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RLVHI. 6e 1'^.ssoeiation suisss uour la eonservation cles enateaux et ruines (Loeiete «.1. (Znateaux Luisses)
RIVILI^. Üe11'^.ssoeiä2ione svisser«, per 1» eonssrvasione äei eastelli e Seile ruine

Rrsvusint, länrliok. 4 rust (^«nusr, ^,pril, ^suli, Oktober)

Die ^alliser LurAeiiLaiirt.
Oer Lurgeuvereiu wsebst sieb gersde«u «u einer Volks»

beweguug ans; dieVsIIiser Lurgeutabrt Kst clss bestätigt.
Ver Kätte dss gedsebt: Über srrdertkslb Hundert Mit»
Alieder sns den versekiedensten Volksklassen, Historiker,
Rentner, Aristokraten, Luresusugestellte, Sebulmsnner,
Xautleute nnd viele Osmeu KsKen die weite dreitägige
Oabrt dnrcks VsIIis niekt gesebeut! Oer Oründer des
Lurgeuvereins, ^rebitekt Lrobst, Kst snsserordentliek
gesekiekt eine rornsntiseke Onterströmuug in nnserern
nüekteruen sekwei«eriseken ^Iltsg autgetsugen nnd nut«»
bringend abgeleitet.

Samstag, den 9. Nsi Ksrn rnsn rnit den I^sebmittsgs»
«ügen in Lrig sn. Iin itslienisek grossgearteten Lot des
StoeKalpervalastes, dessen Lor VsIIiser Loli«isten in
prunkvoller Oalsuuitorm nnd eine OovvelreiKe triseker
Valliseriuuen in ikren reieken LrseKten tlsukierten, tand
sbends 5 OKr der Lmptsng der LeilneKmer statt. Osrnen»
Kände Kredenzten edle Ironien der Vslliser Xeller (in
nrsektvollern dreseendo der ^rteu nnd ()uslitäteu),
OörrtleiseK nnd alten Xäse, nsek Osndessitte snt wert»
vollen slten Zinntellern sugeboteu. Iin LittersasI des
SeKlosses tsnd dann, naek vorsusgegsugener Legrüssuug
dnrvk den Lriger Oemeiudepräsideuten, die Kur«e Oeneral»
Versammlung statt; rnsn ertnkr vorn OesellseKattsnräsi-
denten, dsss sieK der Vorstand des Lnrgenvereins iin sk»
gelauteueu OeseKättsjaKr rnit 20 Lnrgen betasste nnd
über ebensoviel« getäbrdete Objekte Xorresp«uden«en
tübrte; «nr Orbsltnng von Lnrgen und Ruinen wurdeu
gegeu 44,000 OrsuKeu ausgegekeu. Oie Nitglieder«sKl Kst
1000 übersebritteu. ^>.n die Kurse Oeueralversaruruluug
seblosseu sieb «wei ausge«eiebuete Reterate über die
Lurgeu des Vsllis, vorn Xsntonsarebäologen Vlorand uud
von Or. Lud. Liggeubseb in Lssel, der seit ^labren seine
gsn«e SebattensKratt der OrtorseKuug der Xuust uud
Oesekiekte des Vallis widruet. - ^Xseb dein I^scKtessen
KeKrte rnsn in den SeKInssKot «urüek, der sieK unter»
dessen nksntsstisek verwandelt Katte: In jeder Arkade
des dreigesekossigen Loturugauges loderteu rnäektige
LeeKtaeKeln; OaeKeln brannten sueb in den Oenster-
ötlnungen der rnäebtig emporragenden Lürme; es wsr
wie eine Vision sus der ^eit des dreissigjäbrigen Xrieges,
in der der SeKIossbsu begonnen wurde, uud ruan dsebte
su Lsiuer Naris Rilkes „Xoruett". NusiK und <ÜK«r-

gessug brsebten deu VillKornrn vou Lrig (usekmittags
waren die Osruilie vou StoeKalper uud die Oerueinde Lrig
Osstgeberiu der OesellseKatt), uud ein Läu«Ieiu bildete
urn Vlitternsebt den Lesebluss.

Lmpksiig im H«k cles LroeKglverpalssres äu Lrig. ^ «-b»°„, ik«,«,

Sonntag ruorgeu tubr ruan rnit der Lsbu uaeb Sitteu,
wo ruan sotort «ur Valeria biusnstieg. Oiese berübrute,
Kleine XstKedrsle irn Lurgbe«irK ist vorn Xantons»
srekäologen Norsnd vortrettliek restauriert und so dis»
Kret «u einem Nuseum eingeriektet worden, dass sie sueb
jet«t uoek gelegeutliek sis XireKe dienen Kanu. Älou»
seigueur Lieler, der LisvKot vou Sitteu, Kstte die grosse
OreuudlieKKeit, tür die Lurgeutreuude eigeus eiu Loutiti»
Kslsmt «u teieru. Os wsr Köebst eiudrueksvoll, dureb die
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„Rselette" bei äen ltuineu von 8et«.
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